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Königshausen & Neumann

DER KÜNSTLER 
UND SEIN TOD
Testamente europäischer Künstler vom 
Spätmittelalter bis zum 20. Jahrhundert

Juristen und Historiker, auch Theologen und Sozial-
wissenschaftler haben Testamente längst als wertvolle 

Quellen der Rechts- und Wirtschaftsgeschichte erkannt 
und ausgewertet. Künstlertestamente dagegen wurden von 
der Kunst- und Kulturgeschichtsforschung bisher nicht als 
Quellentypus „entdeckt“.
Die Analyse dieser Künstlertestamente bietet überraschend 
neue und intime Einblicke in die professionelle und private 
Welt der Künstler. Das Streben, sich ewigen Nachruhm zu 
sichern und sich sichtbar und auf nachhaltige Weise in der 
Welt zu verankern, spiegelt sich in ihnen. Deutlich zeichnet 
sich über die Jahrhunderte ein tiefgreifender Wandel von 
Memorialkonzepten und Formen des Künstlerselbstver-
ständnisses ab. 
Die zu einem großen Teil erstmals publizierten und inter-
pretierten Künstlertestamente sind oft von unschätzbarem 
Wert, eröffnen sie doch Möglichkeiten zur Rekonstruktion 
von Künstlernachlässen und Auffindung bekannter und 
unbekannter oder verschollen geglaubter Werke. Einer 
Einführung in das Thema und Darlegung des Forschungs-
standes schließen sich drei Sektionen an: Spätmittelalter und 
Renaissance, Barockzeit sowie das 19. und 20. Jahrhundert.


